
Bücher

Entwicklung des Bevölkerungswachs- Payul IT. un: bekannte sıch dazu, da{ß Beltrag eistet Z Bewältigung der
tums In Industrie- und Entwicklungs- Menschen elne gelistige und natürliche zentralen TODIeme un: Herausforde-
ändern nıcht In den Albekommen Heımat benötigen: „E1ın Weltethos ist TuNsChH VOoO  - Menschen 1mM drıtten Mil-
Töpfer nahm ezug auf Johannes 11UT dann zukunftsfählg, WEn CS einen len1um.“

Karrer 1st eın Wa der Alltäglichkeıt anhand der „Ikonographie des Chrı-Bücher christlichen andelns, die sıch nN1ıe eIN- stusbildes als Arıadnefade ngefan-
fach In Modelle un: Strategien einfan- gCnh mıt Malern WI1e Georges Rouault
SCIl äft un: unter den heutigen edıin- un: eXe) awWlens über P1-

Leo Karrer: Die Stunde der Laıen. Von SUNgCH das flexible Nebeneinander DIs Arnulf Raıiner. Die Ant-
der Urı eINeES namenlosen tandes verschlıedener Sozlalformen raucht. orten der Künstler auf die VO  > der
Verlag Herder, re1Ourg 1999 S Alle pastoralen Bemühungen, eın Tradition vorgegebene 1gur Jesu
39,80 Kernsatz, dienen dazu, „Glauben un terschelidet In konventionelle epro-

Gotteserfahrungen 1M konkreten Auf duktionen, ironische Verfremdungen
Sobald 1L1all nıcht bel der Negativde- und des Lebens ermöglıchen un neuartıge Interpretationen.
finıtion des Laılen als „Nichtkleriker“ Aus dem Buch pricht insgesamt In einem zweıten Teil siıch Rombold
beläßt, wird dıe al schwier1g. /u eın sympathıscher Wirklichkeitssinn, mıt den mbrüchen In der Kunst seIit
den Lalen In der Kıirche ehören Ja ohl bel Bemerkungen den (Grenzen den sechzıger ahren auseinander, hın
theologisch ausgebildete Hauptamtliche kirchlicher äte oder den Gefahren des Z „Explosion der Kreativıtät“ un: der
In der Pastoral WI1e getaufte Christen Expertentums WI1Ie bel selnen fundierten usrufung Freiheıiten, aufgrun
ohne erkennbare Kirchenbindung, ak- Vorschlägen für eline SYNO: verfalste derer dıie Irrıtationen be1 den Rezıplen-
t1ve (Gemeinde- oder Verbandsmiuitglie- Kirche auf den verschliedenen Ebenen ten orößer geworden SINnd. Wenn auch
der ebenso wWwI1e Katholiken, die sich Erfahrungshintergrund und Bezugs- schon die klassısche Moderne auf Di-
Glaube un: Kırche verbunden wlssen, osröße dieser empfehlenswerten eröf- 72008 Kırche sel; wurden
denen olchem Engagement aber fentlichung 1st der deutschsprachige dıie „Ausflüge 1NSs Metaphysische” ( 18)
eıt Ooder Lust fehlen. Der Pastoraltheo- aum mıt selinen kirchlichen Spezıfika. noch seltener: Zn Hermann Nıtsch un:
loge Leo Karrer (Fribourg) hat eın Buch Aber diese Begrenzung gereicht arrers Joseph EeUYS als Ausnahmekünstler fin-
ber die Lalen geschriıeben, das sıch Buch nıcht ZU acnte1ı den sıch deshalb breitere Darstellungen.
dieser Schwierigkeiten bewußfßt lst, Eng- er Autor wıdmet sich 1mM gesamten
ührungen vermeıldet und die rage Band, schwerpunktmäßig aber 1M drit-
nach dem Lalen theologisch un prak- (ünter Romboaold. Asthetik und ten Teıl, der geistesgeschichtlichen WI1e
tisch als die ach dem Christsein unter Spiritualität. Bılder Rıtuale Theorıien. kunsttheoretischen Einbettung jener VOINN
den heutigen gesellschaftlıchen und Verlag Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart ihm interpretlerten Künstler un: Ent-
kırchlichen Bedingungen stellt 9985 224 SE Abb., 46,— wicklungen. Er unternımm: dabei
Karrer bletet elıne solide theologische Klärungsversuche der unscharf11-

Grundlegung, ausgehend VO inkarna- „Das VEIINAS Kunst auf die Gestalt Jesu deten Begrifflichkeiten WIE LIranszen-
torıschen ar:  er des Christentums, verwelsen. Doch das 1st un bleibt denz, eligion, Spiriıtualität, OS und
der sakramentalen truktur der Kirche Kunst, 1st nıcht eligıon un auch keın yst1ık, das Thabene und das €  gEe
un der Einheit VoO  - Gottes- un äch- Bekenntnis ZU Christentum.“ (146) und stellt sıch der Diskussion den
stenliebe. Er Zeugni1s und ENnga- (sünter Rombold, .hemals Professor Begriıff des „Schönen“ Gleichzeitig bın-
gement VON Lalenchristen In der S1itua- Institut für Kunst der Katholisch-Theo- det diese phılosophisch unterfütterten
tiıon ach dem /weılten Vatikanum logischen Fakultät Lıinz, gesteht e1n, da{ßs Überlegungen AA Asthetik der Moderne

immer wleder konkrete KunstwerkeeinerseIlts un: der Auflösung der So7z1al- eıne Versuchung ISt, die Autonomıie
form Katholizısmus andererseıts un der Kunst eugnen un warn zurück, VO  > denen die wichtigsten abge-
sch ıe mıt ermutigenden spirıtuellen SINd. Kunsttheoretisch fundiertgleich auch VOT ihrer „Fetischisierung”.
Perspektiven angesichts der pannung In seinem Jüngsten Werk zeigt e- und doch bemerkenswert verständlich,
zwıschen cArıstlıiıcher Hoffnung und CI - renziert un überzeugend aUG WI1e sich umfassend aber nıcht langatmig wırd
ahrener Realıtät die Kunstgeschichte ın diesem ahrhun- eiıne gelungene Verdichtung der Kunst-
Vor dem Kapıtel über Kırche als Ort des dert entwickelt un: die spirıtuellen Di- geschichte des zwanzıgsten Jahrhunderts
andelns der Lalen steht das über den mensiıonen der Bılder verändert en AdUus eıner theologischen Perspektive SC
„ Lat-Ort christlicher Praxıs VOIN Laien“: Diese Wandlungen verfolgt Rombold boten
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